
Guten 
Morgen! 

. Kennen Sie das auch? Am 
Zielort angekommen läuft 
endlich das aktuelle Lieb­
lingslied im Autoradio. Mist, 
ausgerechnet dann, · wenn 
man aussteigen muss . Neu­
lich aber hatte ich Glück. Als 
ich rhich später wieder hin­
ters Lenkrad setzte, lief das 
Lied an fast der gleichen Stelle 
weiter. W1 EBKE WoLLEK 

Denk-Anstoß 

Ein ernster Mensch sein und 
keinen Humor haben, das 
ist zweie rle i. 

(Arthur Schnitzler, 
österre ichischE)r Dramatiker, 

1862-1931} 

Ausgestellt 

Verblüht: Die "Tulpe" ist der­
zeit im Foyer des Rathauses 
Hoppega rten zu sehen . ln 
der Rathaus-Gale rie ist bis 
zum 16. April die Ausstellung 
"Geh aus, mein Herz, und su­
che Freud" - Eine Ausstellung 
von Zeichnungen in memo­
riam Johannes Gotthard Nied­
lich - zu sehen. Foto: mach art 

Die Rathaus-Galerie befindet sich in 

der Lindenallee 14 in Hoppegarten. 

Sie ist geöffnet montags von 9 bis 12 

Uhr, dienstags von 9 bis 12 Uhr und 

14 bis 19 Uhr, donnerstags von 9 bis 

12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr und 

freitags von 9 bi ~ 12 Uhr; mehr Infor­

mationen auch unter www.rathaus­

galerie-hoppegarten .de. 

I nCTt'D. 

Neue Perl.e des Erlebn.ispfades 
Einzigartiges Baumhaus zum Saisonauftakt im Barnim Panorama Wandlitz eröffnet 

Von SABINE RAKITIN 

Wandlitz (MOZ) Eine weitere 
Attraktion bietet das Barnim 
Panorama seit Sonntag. Das 
Baumhaus am Naturerlebnis­
pfad hinter dem Besucherzen­
trum ist eröffnet. Es ist um ei­
nen Nussbaum herum gebaut 
worden und sucht seinesglei­
chen in Brandenburg. 

Gut fünf Monate hat es seit der 
Eröffnung des Naturerlebnispfa­
des im vergangeneu Jahr noch 
einmal gedauert. Pünktlich zum 
diesjährigen Saisonauftakt im 
Barnim Panorama ist das Baum-

- haus fertig geworden und kann 
nun von .den Besuchern in Be­
schlag genommen werden. 

Doch bevor es soweit ist an 
diesem Sonntagvormittag, dre­
hen Architekt Stefan Woehrlin, 
Marketingchefi n Katja Haupt­
lorenz und Ortsvorsteher Ingo 
Musewald erst noch einmal eine 
Runde durch das Gebiet hinter 
dem Besucherzentrum. Der Ar­
chitekt hat eine "Kladde" mit­
gebracht. Im Urlaub in Mexiko 
im Frühjahr 2014 hatte er die 
Idee zu dem Baumhaus und sie 
gleich in Skizzen festgehalten . 
Nun schaut er sich seine Ent­
würfe und wie sie umgesetzt 
worden sind an. Er ist höchst 
zufrieden . "Das Baumhaus wird 

Detailaufnahme als Spiegelbild: 
Wa lnussbaum in zweifacher Aus­
führun9 

Besondere Führungen 

• Auf Osterschatzs uche kön­
nen die Besucher vom 3. bis 
6. April im Barnim Panorama 
gehen. Auf die Suche nach . 
Frühlingsboten können Fami­
lien am Karfreitag ab 1 0 Uhr 
im Entdeckerpfad gehen und 
unter anderem herausfinden, 
was sich hinter "nutzlosem 
Plauderwasser" versteckt. 
• Am Ostersonntag und 
Ostermonat ist die große 
Baste istube für Kinder geöff­
net. "Bastei dir einen Oster­
has' und stell ihn dann ins 
grüne Gras" ist das Motto. 
Weitere Informationen unter 
www.barnim-panorama .de 

ewig stehen", ist Stefan Woehr­
Jin überzeugt. 

Überhaupt: "Wenn ich daran 
denke, wie das alles hier an­
gefang_en hat" , sagt er und schaut 
sich auf dem Erlebnispfad um. 
Beim Bau des Barnim Panoramas 
mussten damals Bäume gefällt 
werden, die wurden in dem hin­
teren Teil auf einem·Haufen ge­
lagert. Und nach ein paar Mona­
ten, da hatten sich alle Arten von 
Insekten und Tieren dort einge­
nistet. "Etwas ganz Neues war 
entstanden", erinnert sich auch 

Katja Hauptlorenz. Es war der 
Anfang für den Erlebnispfad, 
der nun mit dem Baumhaus eine 
weitere Attraktion hat· 

"Es ist ein , einzigartiges Ob­
jekt", findet Kat ja Hauptlorenz., 
"die Perle des Entdeckerpfades", 
setzt sie noch hinzu. Um einen 
Walnussbaum herum ist es ge­
baut worden und sieht - von 
außen aus allen vier Himmels­
richtungen betrachtet - immer 
anders aus. Im Inneren können 
die Besucher in die Waldwelt 
eintauchen. Von jeder Seite ist 
der Außenblick anders. In dem 
15 Quadratmeter großen Raum 
ist ein Setzkasten an der Wand 
angebracht. Dort können Kinder 
und Erwachsene ihre Fundstücke 
ablegen, die sie auf dem Erleb­
nispfad gesammelt haben. "Es 
ist fast so wie ein grünes Klas­
senzimmer", findet Mo ritz Detel, 
der die Besuchergruppen durch 
das.Barnim Panorama, über den 
Erlebnispfad und nun eben auch 
in das Baumhaus führt. 

"Sieh mal, was da krabbelt", 
ist das Motto der ersten Sonder­
führung zum Saisonauftakt am 
~onntag. Doch zunächst dürfen 
die Kinder der Besuchergruppe 
das Band durchschneiden und 
als Erste in das Baumhaus klet­
tern. "So et,;:;.as hätte ich mir als 
Kind auch gewünscht", seufzt 
ein junger Vater .. 

Letzte Inspektion. vor der Eröffnung: Ortsvorsteher lngo Musewald, 
Museumsführer Moritz Detel, Architekt Stefan Woehrl in und Mar­
ketingchefin Katja Hauptlorenz (v.l.) 

lhrke löst Versprechen ein Workshop im 
Rockmobil Landrat kommt zur Dienstagsdemonstration 

Bernau (MOZ) Zur 75. Diens­
tagsdemonstration für die Her-

nicht auf!" ist das Motto der 
Kundgebung, die um 17 Uhr 

Wandlitz (MOZ) Kinder und 
Jugendliche ab -12 Jahren sind 

Die ersten Besucher im neu eröffneten Bat.:Jmhaus: Zur Sonderführung mit Moritz Detel (vorn) hatten 
sich am Sonntagvormittag vor allem Fami lien mit Kindern aus Wandlitz und Umgebung sowie aus Ber­
lin angemeldet. Fotos (3): Rudi Meitner 
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